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Wer sind wir?

• Thomas Rentsch, Moderation
• Thomas Jauch, B+Q-Präsident
• Marco Kamm, Vertreter Berufsbildungsämter
• Thomas Bütikofer, Vertreter Berufsbildungsämter
• Petra Grieder, Projektverantwortliche CSCH
• René Schmitt, Unternehmer
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Der neue Beruf in Kurzform erklärt…
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Warum ein neuer Beruf?

• Bedürfnisse der Jugend
• Neues Klientel
• Tiefere Anforderungen-hohe Leistung
• Abwicklung des Tagesgeschäfts
• Fachkräftemangel
• Schnittstelle zu Lackiererei
• Gesamtverständnis Reparaturpraxis
• Wirtschaftlichkeit
• …
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Was macht den neuen Beruf aus?

Die 3 Kernaufgaben 
in der Übersicht!
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Was macht den neuen Beruf aus?
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Was macht den neuen Beruf aus?

a) Demontieren und Montieren von Carrosserieteilen:
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Was macht den neuen Beruf aus?

b) Instandsetzen von Carrosserieteilen:
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Was macht den neuen Beruf aus?

c) Grundbeschichten von Carrosserieteilen:
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Potential des CRE für die Branche

TOP

Zwar weniger 
anspruchsvolle Arbeiten als 
der CSP oder CLA,

… aber selbständig auf 
kundengerechtem Niveau!



➢ Selektion ➔ richtiger Lernender am richtigen Ort

➢ Lehrbeginn ➔ 1. Arbeitstag planen

➢ Probezeit ➔ 3 Monate / ÜK besuchen

➢ Vernetzung ➔ Kontakt unter den Lernorten

➢ Lerndokumentation ➔ Besprechung mit Berufsbildner 

➢ Bildungsbericht ➔ Verbindlichkeit

➢ Lehrzeugnis

➢ Weiterbeschäftigung nach der Lehre

Wichtige Themen in der Lehrzeit



Wichtige Themen in der Lehrzeit

Probezeit-Gespräch 
mit Zielvereinbarungen

Ziel:

Vor Ablauf der Probezeit wird der bisherige Lehrverlauf mit 

der lernenden Person und den Eltern besprochen.

Ein positiver Probezeitverlauf motiviert die Lernenden, 

weiterhin ihr Bestes zu geben.

Auch Differenzen / Probleme können und sollen 

besprochen werden!

Besuch im ÜK empfehlenswert und gewünscht.
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Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung



Wichtige Themen in der Lehrzeit

Lerndokumentation
laufend führen (Art. 12 BiVo)

Ziel:

Festigung der wesentlichen Arbeiten, erworbenen 

Berufskenntnisse und Erfahrungen.

Eigenverantwortung und auch

Selbsteinschätzung.

Regelmässige Kontrolle durch Berufsbildner/in 

und gemeinsame Besprechung!

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung
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Wichtige Themen in der Lehrzeit

Bildungsbericht (7. Abschnitt BiVo) 

mit Zielvereinbarungen

Ziel:

Die/der Lernende (und die Eltern) erhalten jedes 

Semester eine Berichterstattung zum Bildungsstand.

Die Lernenden können / sollen! ihrerseits Rückmeldungen 

an den Lehrbetrieb machen.

Beweismittel

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung

Lehrbeginn

Lehrende

1
. 
L

e
h

rj
a

h
r

2
. 
L

e
h

rj
a

h
r

3
. 
L

e
h

rj
a

h
r

1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester



Wichtige Themen in der Lehrzeit

Bildungsbericht

berufsneutrale Vorlage:

www.lv.berufsbildung.ch

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung

http://www.lv.berufsbildung.ch/


Wichtige Themen in der Lehrzeit

Zielvereinbarungen

Regelmässige Gespräche

Gemeinsame Zielvereinbarungen

Schriftlich festhalten und laufend überprüfen

Neue Ziele setzen – kleine Schritte

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung
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Abteilung Betriebliche Bildung



Wegweiser durch die 

Berufslehre

Praktische Orientierungshilfe

für alle Vertragsparteien

Wichtige Themen in der Lehrzeit

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung



Gegenseitige 6. Abschnitt in der BiVo:

Anforderungen an die Lehrbetriebe

Art. 10 

Fachliche Mindestanforderungen an Berufsbildner/innen

➔ registriert beim Amt / bei der Dienststelle

➔Wechsel bitte schriftlich mit Dokumenten / Meldung via Portal mit Dokumenten

Art. 11 

Höchstzahl der Lernenden bei Anzahl Fachpersonen

Mindestanforderungen im Lehrbetrieb

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung



Anhang 2 des Bildungsplans:

• Gefahren und zu schulende Massnahmen und Kontrollen 

sind im Bildungsplan aufgeführt

• Integrierender Bestandteil der fachgerechten Ausbildung

Begleitende Massnahmen (Jugendschutz)

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung



Zweitausbildung („Zusatzlehre“):

von Carrosseriereparateur zu -spengler/in EFZ ➔ 2 Zusatzjahre

von Carrosseriereparateur zu -lackierer/in EFZ ➔ 3 Zusatzjahre

von Carrosserielackierer/in EFZ zu Carrosseriereparateur ➔ 2 Zusatzjahre

Sind demnächst verfügbar auf:

www.carrosseriesuisse.ch 

Verkürzungsempfehlungen

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung



Lehrbetriebe mit Bildungsbewilligung Carr.spengler EFZ und Carr.lackierer EFZ:

➔ kein separates Gesuch notwendig, 

die BW Carr.reparateur EFZ wird direkt ausgestellt

Lehrbetriebe mit vorhandener Bildungsbewilligung Carr.spengler EFZ:

➔ neuen Beruf via Portal Berufsbildung mit betrieblichen Login oder

via Gesuch zur Bildungsbewilligung auf unserer Homepage / Telefon beantragen

• Überprüfung durch Betriebsexpertise

Bitte Unterlagen des vorgesehenen Berufsbildners bereithalten/hochladen

• Entscheid Bildungsbewilligung

• Ab dann Abschluss eines neuen Lehrvertrags möglich

Neue Bildungsbewilligung BW (Kanton Luzern)

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung

https://beruf.lu.ch/grundbildung/Portal_Berufsbildung
https://beruf.lu.ch/grundbildung/lehre/Infos_Lehrbetriebe/Lehrbetrieb_werden


Ihre kantonalen Kontakte

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung

Die Ausbildungsberater/innen und Berufsinspektor/innen 

der Dienststellen und Berufsbildungsämter helfen Ihnen gerne weiter.

www.afb.berufsbildung.ch

http://www.afb.berufsbildung.ch/


Grosse (und grossartige) Verantwortung

Gegenseitige Verantwortung WÄHREND der Ausbildung

Danke für die Weiterbeschäftigung NACH der Ausbildung

Danke   Merci   Grazie   grazcha fich

Marco Kamm 

Abteilung Betriebliche Bildung
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Was macht den neuen Beruf aus?

Tätigkeiten des Carrosseriereparateurs
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Was macht der neue Beruf nicht?

Tätigkeiten des Carrosseriespenglers
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Perspektiven der Absolventen

CRE CSP

4

3 3

2 2

1 1

CRE CSP

4

3 3

2 2

1 1

Absteigen

Durchlässigkeit

Aufsteigen
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Perspektiven der Absolventen

Zusatzlehre CRE CSP

4

3 3

2 2

1 1

3 + 2

Zusatzlehre zum CSP sehr zu empfehlen in 2 Jahren
Zusatzlehre zum CLA in der Regel in 3-4 Jahren
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Perspektiven der Absolventen
Carrosseriebetriebsleiter/-in HFP

Werkstattleiter/-in FA

Werkstattkoordinator/-in

Carrosseriefachmann/-frau

Carrosseriereparateur/-in Carrosseriespengler/-in

4

3 3

2 2

1 1

Weiterbildung

Der Königsweg: 
Direkt ohne Berufserfahrungs-
unterbrüche machbar
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Wie kommen wir zu mehr geeigneten
Lernenden?

Die Summe aller folgender Faktoren ist entscheidend:
• Attraktive Ausbildungsdauer (2-3-4 Jahre)
• Verschiedene Ausbildungsniveaus (EBA-EFZ)
• Ehrliches Marketing
• Berufsmarketing und Lehrstellenmarketing
• Seriöse Selektion mit begleiteter Schnupperlehre
• Passender Umgang mit der Generation Z
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Der Umgang mit der Generation Z

Wir haben nur die eine Jugend!

→Wir müssen sie verstehen…
→…und mit ihr umgehen lernen/können
→Wir müssen sie dorthin führen, wo wir 

sie brauchen!
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Der Umgang mit der Generation Z

Die Jugend ist nicht schlechter als wir 
waren! Sie ist bloss anders!

→Teamspirit
→Augenhöhe
→Eigenverantwortung
→Respekt
→«win-win»

Will sie von uns 
und dürfen wir 
von ihr erwarten!
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Perspektive der Auszubildenden

Qualitätsmerkmale – worauf achten Jugendliche?
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Fachkompetenz

+

Attraktivität

Freude

Individuelle Förderung

Identifikation

Das Feuer in der Ausbildung erhalten

→ Topausbildungsbetrieb.ch hilft mit Kursen und Beratung weiter!
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Ausbildungshilfsmittel
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

Prozess Ausbildungshilfsmittel / Dokument

1.

2.

3.

4.

5.

6.

BiVo

Bildungsplan

Ausbildungsprogramm

Lerndokumentation

Ausbildungskontrolle

Bildungsbericht



carrosserie suisse

Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Ausbildungshilfsmittel

Kompetenzmodell

Fachkompetenz:

Fachtechnische Kenntnisse und Fähigkeiten

Methodenkompetenz:

Situationsübergreifende, flexible Fähigkeiten

Probleme zielgerichtet lösen

Selbstkompetenz:

Persönliche Einstellung, Emotionen

Sozialkompetenz:

Kommunikation und Teamfähigkeit

Fach-
kompetenzen

Methoden-
kompetenzen

Sozial- und Selbst-
kompetenzen

Handlungs-
kompetenzen
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht

Taxonomie im Bipla Taxonomie im Programm
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht

Ausbildungsprogramm (inkl. Kontrolle)
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Prozess + Ausbildungshilfsmittel

1. Bivo

2. Bildungsplan

3. Ausbildungsprogramm

4. Lerndokumentation

5. Ausbildungskontrolle

6. Bildungsbericht
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Ausbildungshilfsmittel

Erklärvideos mit Tipps zum Bildungsbericht

Zielsetzung

Gesprächsvorbereitung

Aufbau

Gesprächsführung



carrosserie suisse

Ausbildungshilfsmittel

Mindesteinrichtung
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Imagefilm
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Berufsmarketing

Solche Bilder sehen toll aus, entsprechen aber meist nicht 
dem Arbeitsalltag in der Ausbildung.  
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Berufsmarketing

Durch ehrliches Marketing, finden sich Junge im Beruf wieder. 
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Berufsmarketing
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-Für den Betrieb

-Für die Schnupperlehrperson

Schnupperlehrdossier
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Die drei Lernorte

Betriebe

Überbetriebliche 
Kurse

Berufsfachschule

Hohe regionale 
Abdeckung 

80 Betriebe
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Qualifikationsverfahren

QV-Übersicht

Praktische Arbeit

40 %

Berufskunde

20 %

Erfahrungsnote

20 %

Praktische Prüfung

90 %

16 Stunden

Fachgespr.

mündl.

10 %

30 min.

Über die drei 

Handlungskompetenz

-bereiche vernetzte 

Dossiers 

3 Stunden

BFS

10 %

6 Semester

üK

10 %

6 Semester

ABU

20 %
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Qualifikationsverfahren

Erfahrungsnoten

Beruf Betrieb üK BFS

CSP - X X

CLA - X X

FZS X X X

LAS - - X

CRE - X X

Beruf Betrieb üK BFS

CSP - X X

CLA - X X

FZS X X X

LAS - - X

Beruf Betrieb üK BFS

CSP - X X

CLA - X X

FZS X X X

Beruf Betrieb üK BFS

CSP - X X

CLA - X X

Beruf Betrieb üK BFS

CSP - X X

Beruf Betrieb üK BFS
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Verfügbarkeit der Dokumente

• Schnupperlehrdossiers

-> Ende Juli auf www.carrosseriesuisse.ch bestellbar

• Flyer Carrosseriereparateur/in EFZ
-> per sofort auf www.carrosseriesuisse.ch bestellbar 

• Bildungsorder
-> ab 2022 auf www.carrosseriesuisse.ch bestellbar

http://www.carrosseriesuisse.ch/
http://www.carrosseriesuisse.ch/
http://www.carrosseriesuisse.ch/
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Wir sind froh um Ihr Feedback –
dieses können Sie gerne an Petra Grieder 
senden: petra.grieder@carrosseriesuisse.ch

Das war’s – viel Erfolg und Freude bei
der Ausbildung!


